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Hygieneplan 

Corona 21/22 
 

für das BZTG-Oldenburg 
 
 

 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
Dieser Hygieneplan wurde für den Unterricht am BZTG ab dem 01.04.2022 
entwickelt.  
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1. Allgemeines 

Die in diesem Hygieneplan festgelegten Maßnahmen dienen dem Schutz vor 
Infektionskrankheiten.  

 

2. Ausschluss vom Präsenzunterricht und von Schulveranstaltungen 

Personen, die an bestimmten Infektionskrankheiten erkrankt sind oder bei denen ein 
entsprechender Krankheitsverdacht besteht, dürfen die Schule oder das Schulgelände 
nicht betreten und nicht an Schulveranstaltungen teilnehmen. 
Dies gilt auch für Personen, die unter häuslicher Quarantäne/Isolierung stehen.  
 
Einzelheiten hierzu sind im Merkblatt des RKI zur Belehrung für Eltern und sonstige 
Sorgeberechtigte zu finden:  
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_d
eutsch.pdf?__blob=publicationFile 
 
Bei Auftreten von Symptomen in der Unterrichts-/Betreuungszeit wird die betroffene 
Person direkt nach Hause geschickt oder deren Abholung in die Wege geleitet. 

 

3. Mitwirkungs- und Meldepflichten: 

Das Auftreten von bestimmten Infektionskrankheiten oder ein entsprechender 
Krankheitsverdacht ist der Schulleitung unverzüglich mitzuteilen.  
 
Einzelheiten hierzu sind im Merkblatt des RKI zur Belehrung für Eltern und sonstige 
Sorgeberechtigte zu finden: 
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_d
eutsch.pdf?__blob=publicationFile 
 
Die Schulleitung meldet das Auftreten von bestimmten Infektionskrankheiten oder einen 
entsprechenden Krankheitsverdacht dem zuständigen Gesundheitsamt 

 

4. Hygienemaßnahmen an unserer Schule 

 
Siehe Anlage 1 für die am BZTG vorhandenen Hygienemaßnahmen. 

 

5. Lüftung  

Um gesundheitlich zuträgliche Raumluft sicherzustellen sowie zur Reduktion des 
Übertragungsrisikos von Infektionskrankheiten und Innenraumschadstoffen, ist eine 
regelmäßige und ausreichende Lüftung der Räume erforderlich. Gute Luftqualität leistet 
auch einen wichtigen Beitrag zur Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit sowie zur 
Vermeidung von unspezifischen Beschwerden und Geruchsproblemen.  

 

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile
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Fensterlüftung In Räumen mit Fensterlüftung ist das „20–5–20-Prinzip“ (20 Minuten 
Unterricht, 5 Minuten lüften, 20 Minuten Unterricht) zu befolgen. Die Lüftung hat als eine 
Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch möglichst vollständig geöffnete Fenster zu erfolgen.  
Je größer die Temperaturdifferenz zwischen innen und außen ist, desto effektiver ist das 
Lüften. Daher ist bei kalten Außentemperaturen im Winter ein Lüften von ca. 3 - 5 Minuten 
sehr wirksam. An warmen Tagen muss länger gelüftet werden.  
 
Vor Beginn des Unterrichtes und in den Pausen soll unter Beachtung der 
Außentemperaturen gegebenenfalls auch länger gelüftet werden. Eine Dauerlüftung soll 
nicht erfolgen. Andauernde Zugluft ist zu vermeiden.  
 
Soweit vorhanden, kann eine sogenannte CO2-Ampel, die die CO2-Konzentration misst, 
an das regelmäßige Lüften erinnern. Lüftungsmaßnahmen können dann abhängig von 
der CO2- Konzentration erfolgen. Steigt diese über 1.000 ppm, ist spätestens bei 1.500 
ppm ein manuelles Lüften über Fenster vorzunehmen. 
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Anlage 1 zum Hygieneplan 
 

 


